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Von Christian Karl

Was lange währt(e), wird end-
lich gut – und der gestrige Abend
war unüberhör- und unüberseh-
bar der Beweis dafür: Nach etli-
chen Anläufen und Planungen so-
wie verschiedenen Investoren, die
sich seit über zehn Jahren daran
versucht haben, ist das neue
„Neustift-Center“ gestern vor
rund 180 Gästen und Vertretern
aus Stadtpolitik, Wirtschaft, Bau-
firmen, Nachbar- und Mieter-
schaft nach gut 17 Monaten Bau-
zeit bei einem sogenannten „Pre-
Opening“ feierlich gesegnet wor-
den. Das 21 Millionen Euro teure
Nahversorgungs- und Dienstleis-
tungs-Projekt soll – nicht nur von
Eigentümern, Planern, Stadtpoli-
tikern und Mietern, sondern vor
allem von Bürgern gewünscht –
zum neuen Mittelpunkt und Treff-
punkt des Stadtteils werden.

„Eine schwere Geburt bringt oft
besonders schöne Kinder hervor“,
meinte OB Jürgen Dupper gestern
in Anspielung auf die langjährige
Entstehungsgeschichte, die –
nach 37 Gesprächsterminen al-
lein seit 2008 – jetzt zu einem gu-
ten Ende geführt habe. „Es ist ein
Tag der Freude, dass es so gut ge-
worden ist“, sagte Dupper und er-
wähnte, dass es Stadt und Stadtrat
ein großes Anliegen war, Neustift,
Rittsteig und Heining mit seinen
gut 17 000 Einwohnern mit einem
würdigen Nahversorgungszent-
rum zu versorgen.

Gut 100 Arbeitsplätze
auf 4400 Quadratmetern

Co-Investor Heinz Rosenber-
ger erwähnte, dass es besonders
für ihn ein emotionaler Augen-
blick war, als man sich 2014 ent-
schlossen habe, hier zu investie-
ren. Der Projektentwickler wuchs
in Neustift auf und konnte sich
noch an viel Episoden im seiner-
zeitigen Pell-Zentrum – „vor al-
lem die besten Leberkässemmeln
in Passau“ – erinnern. Die Phase
der Projektrealisierung inmitten
der Wohnbebauung mit schwieri-
gem Gelände und Begehrlichkei-
ten aus der Nachbarschaft be-

Das neue Stadtteil-Herz beginnt zu schlagen

zeichnete der routinierte Bauherr
als durchaus „schwere Partie“.
Der Standort aber sei seit Jahr-
hunderten der Mittelpunkt von
Neustift und solle es auch jetzt
wieder werden. Er dankte der
Stadt für die sehr gute Kooperati-
on und vor allem den Mietern „für
das Vertrauen in den Standort“.

Michael Weiß, Prokurist von
Endinvestor Hamborner Reit AG

(Duisburg), betonte und bestätigte
„den langfristigen Horizont“, den
man mit dem Erwerb des Objekts
durch seine AG plane.

Jürgen Cernota, Marktleiter des
neuen REWE-Markts und gestern
quasi Hausherr, begrüßte anfangs
die Gäste und stellte sich sympa-
thisch vor („Ich bin jetzt ihr Kauf-
mann“). Der 40-Jährige ist einer
von 240 selbstständigen Marktlei-
tern in den rund 500 bayerischen
Filialen – und der erste in Passau.

Die beiden Pfarrer Dr. Josef
Mader und Dieter Martin nahmen
anschließend die Segnung des
neuen Gebäudes vor.

Auf rund 4400 Quadratmetern
Mietfläche, von denen bis dato
rund 90 Prozent bezogen sind,
werben ein überdurchschnittlich
großer Lebensmittelmarkt, Ge-
schäfte, Dienstleister und Ärzte ab
heute um Zulauf. Gestern Abend
waren auch Vertreter folgender
bereits vermieteter Einheiten da-
bei: Neben dem großen Rewe-

Pre-Opening im 21-Millionen-Projekt „Neustift-Center“ gestern Abend – Bis dato 18 Mieter: Geschäfte, Gastro, Ärzte, Dienstleister und großer Lebensmittelmarkt

Markt (2200 qm Mietfläche) im
Erdgeschoss auch die VR-Bank
(144 qm), Marien-Apotheke (180
qm), Brillen und Akustik Rother
(92 qm), Telekom (70 qm), Lotto-
Toto/Zeitschriften Steinberger
(60 qm), Nagelstudio (40), Bäcke-
rei Edlfurtner sowie zwei gastro-

nomische Betriebe (Döner-Imbiss
und Asia-Lokal) mit insgesamt
rund 100 qm Mietfläche und Be-
reich für Außenbestuhlung.

Im 1. Obergeschoss sind u.a.
zwei RadioLog-Arztpraxen (Inne-
re bzw. Allgemein-Medizin/insge-
samt 250 qm) untergebracht. Ne-

benan gibt es Einheiten für einen
Pflegedienst („Herz und Ver-
stand“/36 qm), Generali-Versi-
cherung (125 qm), „Oase“ Hall-
schmidt mit gesundheitsorientier-
tem Figurtraining (110 qm). In
diesem Geschoss gibt es noch gut
200 Quadratmeter zu vergeben,
ebenso im Stockwerk darüber –
auch teilbare – Flächen von insge-
samt gut 250 Quadratmetern. Im
2. Obergeschoss ist die Inter Sales
GmbH (Büro für Elektroinstalla-
tion/175 qm) untergebracht. Bei
einer weiteren Einheit mit 250
Quadratmetern ist man in konkre-
ten Verhandlungen, wie Rosen-
berger mitteilte.

Das „Neustift-Center“ soll nach
komplettem Bezug rund 100 Men-
schen großteils neugeschaffene
Arbeitsplätze bieten. Bekannter-
maßen waren aber auch frühere
Mieter des einstigen Pell-Zen-
trums nach einer kurzen Pause
bzw. Interimsphase in provisori-
schen Containern auf einem

Nachbargrundstück wieder an al-
ter Adresse eingezogen.

Apropos Nachbargrundstück
auf der anderen Straßenseite:
„Dieses Grundstück haben wir
uns noch behalten“, sagt Co-In-
vestor Rosenberger, nachdem im
vergangenen Dezember die Duis-
burger Hamborner Reit AG, eine
auf Immobilien spezialisierte Ge-
sellschaft, das neue „Neustift-
Center“ als Eigentümer übernom-
men hatte (PNP berichtete).
„Nachdem das nicht gerade an-
sehnlich ist, werden wir dort wohl
das Meiste abreißen“, sagt

Neues Vorhaben auch bald
auf dem Nachbargrundstück

der Projektentwickler mit Blick
auf anstehende Vorhaben. „Wir
sind mit der Stadt bereits in Ver-
handlungen über eine vernünftige
und auch elegante Bebauung, die
zu dem neuen Neustift-Center da-
zu passt.“ Ohne konkreter zu wer-
den deutet Rosenberger auf Nach-
frage aber eine Option an. „Wir
haben eine gute Beziehung zu ei-
nem Altenpflegeheim-Betreiber,
der auch mit seniorengerechten
Wohnungen arbeiten will.“

Wie mehrfach berichtet ist das
neue „Neustift-Center“ von Heinz
Rosenberger und seinem Co-In-
vestor Richard Hofmann vor gut
drei Jahren angestoßen worden.
Zusammen mit dem hiesigen
Maklerbüro und Mitgesellschaf-
ter Hatz & Popp wurde das Groß-
projekt zunächst unter dem Ar-
beitstitel „Stadtteilzentrum Pas-
sau-Neustift“ angegangen und
vorangetrieben. Baubeginn des
21-Millionen-Projekts war am 6.
Juni 2016. Zuvor wurde die alte
Pell-Zentrum-Substanz abgeris-
sen. Als Architekt für den Neubau
fungierte das hiesige Architektur-
büro Mitschelen & Gerstl. Als er-
wähnter Endinvestor des später
auf „Neustift-Center“ umbenann-
ten Komplexes agiert mittlerweile
die Hamborner Reit AG (Duis-
burg), die im Dezember 2016 das
Nahversorgungszentrum bei Fer-
tigstellung von den ursprüngli-
chen Investoren erworben hat.

Der Nachbar

Da haben’s a lang gnua hi-
doktert. (Zeichnung: Ringer)

Von Thomas Seider

Der Musikförderverein Passau
(MFV) hat eigenen Angaben nach
über Crowdfunding ein erstes Fi-
nanzierungsziel von 12 500 Euro
erreicht, um die frühere Disko-
thek Zauberberg am Spitzberg als
Konzertbühne wieder zu eröff-
nen. Das bedeute, dass es den
Live-Club „definitiv“ demnächst
geben werde. Allerdings teilt die
Stadt mit, dass noch keine Geneh-
migung erteilt ist. Die Spenden-
Aktion läuft unterdessen noch
drei Wochen weiter, um auch ein
zweites gestecktes Funding-Ziel
von 25 000 Euro zu erreichen.

Das Crowdfunding hat der
MFV auf der Internetplattform
Startnext gestartet. Der Finanzie-
rungszeitraum wurde festgelegt
von 10. September bis 3. Dezem-

Zauberberg: Förderverein erreicht erstes Funding-Ziel
ber, so lange läuft die Aktion
noch. Das erste Funding-Ziel wa-
ren 12 500 Euro. Diese Summe ist
nun zusammengekommen, wie
der MFV veröffentlicht: „Wir sind
unfassbar dankbar! Der Zauber-
berg startet nun in die nächste
Phase. Ihr habt es ermöglicht, dass
es demnächst definitiv den Live-
Club Zauberberg in Passau geben
wird“, bedankt sich der Verein bei
den Spendern. Die Funding-Seite
nannte gestern als aktuell gesam-
melte Summe 13 277 Euro.

Nächste Phase bedeutet: Mit ei-
nem zweiten Funding-Ziel soll
nun auf 25 000 Euro aufgestockt
werden. Der MFV erklärt, wofür
dieses Geld noch benötigt wird:
„Viele Bands und Künstler stellen
spezielle Anforderungen an Aus-
stattung und Infrastruktur. Diese

werden bis jetzt noch nicht er-
füllt.“ Noch gebraucht würden
Backstage-Raum für Künstler, Bar
(die nicht aus Biertischen be-
steht), größere Bühne mit Lichtef-
fekten, Bühnensound, viele Sofas,
Stehtische, Barhocker.

Über Genehmigung ist aber
noch nicht entschieden

Beim ersten Funding-Ziel von
12 500 Euro waren als Verwen-
dungszweck „essenzielle Startin-
vestitionen“ angegeben, darunter
das nötige Lärmschutzgutachten
und weitere erforderliche Ausga-
ben, um eine Konzession zu be-
kommen, Sicherheitseinrichtun-
gen und technische Ausstattung.
Nach sechswöchigen Umbauar-
beiten habe der Gutachter bestä-

tigt, dass die Lautstärke innerhalb
der gesetzlichen Grenzen bleiben
wird. Der Zauberberg befindet
sich im Kellergeschoss einer
Wohnanlage im Franz-Stockbau-
er-Weg mit 160 Bewohnern.

Die Probleme mit dem Schall-
schutz seien behoben, hätten al-
lerdings die finanziellen Mittel
des Vereins erschöpft, hatte Mar-
lies Resch vom MFV den weiteren
Finanzierungsweg über eine
Crowd-Funding-Kampagne er-
klärt, den die Musikförderer vor
zwei Monaten einschlugen. Für
Miete, Unterhalt und Umbau hat-
te der Verein zu diesem Zeitpunkt
bereits 10 000 Euro ausgegeben.

Auf der Crowdfunding-Seite ist
genau ausgewiesen, was die Spen-
der gegeben haben. Fünf Spender
wurden für jeweils 1000 Euro und
einer für 2500 Euro Partner.

„Funding-Ziel erreicht“ bedeu-
tet: Die Summe geht an den MFV.
Würde das Ziel verfehlt, bekämen
die Spender ihre Investition zu-
rück. Den Konzertbetrieb will der
Verein aufnehmen, sobald die
Stadt die Genehmigung erteilt hat.
Entsprechend ist beim Crowdfun-
ding als Realisierungzeitraum „so-
fort“ angegeben. Die Stadt sieht
das Projekt allerdings nach wie
vor in einer Testphase. Erst nach
deren Abschluss „werden wir die
Erfahrungen auswerten und ent-
scheiden, wie zukünftig verfahren
werden kann“, teilte gestern Karin
Schmeller mit, die Leiterin des
Büros von OB Jürgen Dupper.
Nach den Umbauarbeiten seien
vier Testkonzerte mit Auflagen
von Ordnungsamt und des
Bauordnungsamt genehmigt wor-
den. Diese Testphase laufe noch.

Hürde von 12 500 Euro Spenden für Konzertbühne ist genommen – Nun sind 25 000 Euro angepeiltGegenseitig verletzt haben sich
ein 17-Jähriger und ein 22-Jähri-
ger, die am Montag gegen 20.15
Uhr an der Innpromenade in
Streit geraten sind. Zunächst gin-
gen sich die beiden laut Polizei
verbal an, dann auch körperlich.
Ernsthaft verletzt wurde nach An-
gaben von Polizeisprecher Micha-
el Ammerl aber keiner der jungen
Männer. Die hinzugezogene Strei-
fe stellte vor Ort dann noch ein
verbotenes Butterfly-Messer bei
dem 17-Jährigen sicher. Ihn er-
wartet also eine Anzeige nach
dem Waffengesetz. − red

Schlägerei
am Inn

Der neue Mittel- und Treffpunkt des Stadtteils: Das „Neustift-Center“ tritt an – ähnlich wie dort das einstige Pell-Zentrum – , um im Passauer Westen
als Nahversorgungszentrum vielen Kunden, Gästen und Patienten eine Anlaufstation zu bieten. Auch im Bereich zwischen neuem Center und der Kirche
(rechts) soll in naher Zukunft Neues entstehen und deswegen der alte unansehnliche Gebäudekomplex weichen, um laut Miteigentümer und Projekt-
entwickler Heinz Rosenberger stattdessen „elegante Bebauung“ zu ermöglichen. − Foto: CEC

Im Freien gibt es vor dem Haupteingang 60 Stellplätze, auf dem über-
dachten Parkdeck, das durch die Einfahrt rechts befahrbar ist, gibt es wei-
tere 70. Von dort geht es auch per Lift in die drei Geschosse des Centers.

Vor 180 geladenen Gästen, die sich im Eingangsbereich des neuen Rewe-Markts versammelten, lobte OB Jür-
gen Dupper (links) das neue Nahversorgungszentrum als schönes Baby nach einer schweren Geburt. − F.: Jäger

Goldankauf zu Höchstpreisen!
Goldkontor in der Rosengasse

Bargeld sofort � 0851/2259722

ANZEIGE

Co-Investor Heinz Rosenberger
freute sich über die Eröffnung.


